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Die oberschlesische Frage.
Zusammentritt des Oberste » Rats am 4 . August.

London, 26. -Juli . Reuter meldet amtlich: Ter Oberste Nat wird
m l August i» Paris zusammcntreten . Lord Curzon und Bal-
iour werden aus der Konferenz England vertreten . Lloyd George
wird wahrscheinlich nicht zugegen sein . — Daß Lloyd Gerkge an den

Verhandlungenn i cht tellnimmt , darf man wohl als Zeichen dafür
wischen, daß seille  Ansicht über die oberschlesische Frage in , eng¬
lischenG-samtkabin-it im Interesse der Erhaltung der französischen
Freundschaft nicht mehr voll ausrechtcrhalten wird . Die Schrift ! .

London, 27. Juli . Reuter erstährt z.r dcr bevorstehenden Konfe¬
renzdes Obersten Rats , daß Lloyd George wegen der Fülle der zn
bewältigenden Arbeiten nicht in der Lage sein werde , London zu ver¬
lasen. Die Zusammenkunft des Obersten Rats wird , wie inan glaubt,
nurvon kurzer Dauer sein, da lediglich die oberschlrsische Frage auf
der Tagesordnung steht. Die englischen Sachverständigen sind be¬
reits»ach Paris abgereist.

London, 27. Juli . „Westminster Gazette " befürchtet , daß der
Oberste Rat sich auf seiner nächsten Sitzung nicht wird einigen
lönnen, und drückt die Ansicht aus , es komme vor allem auf eine

schleunigeEntscheidung an, wie diese auch aussallen möge.
London, 27. Juli . Im Unterhaus sagte tz' hambcrlain in Erwi¬

derungauf eine Anfrage , er könne nicht sagen , ob auch die Frage der
Leipziger Prozeße in der nächsten Sitzung dcs Obersten Rats zur
kprache komnien werde. Er erklärte ferner , das Parlament werde
wahrscheinlich zwischen dem 19 . und dem 26 . August in die Ferien
zehen. Wenn, wie er hasse, eine alle Beteiligten befriedigende Rege¬
lung der irischen Frage erreicht werde , so werde dos Parlament nach
Ansichtder Regierung im November oder anfangs Dezember wieder
zusamMnberusen werden können , um vor Weihnachten noch die uö-
iigen gesetzgeberischen Maßnahmen durchzufüyrcn.

Paris , LS. Juli . Havas teilt mit : Entsprechend dem jetzt
von Frankreich, England und Italien ausgenommenen Ver¬
fahren wird die Sachverständigenkommission , die die oberschle-
We Frage vor dem Zusammentritt des Obersten Rats prü¬
fen soll, am kommenden Donnerstag in Paris zusammentreten.

Trutidsiitzliches Einverständnis
zwischen England und Frankreich.

London, 26. Juli . Wie Reuter  erfährt , haben die britische und
die französische Regierung nunmehr ein Einverständnis über die
Frag!» von prinzipieller Bedeutung erreicht, die mit Oberschlesien
>" Zusammenhang stehen. Wie bereits mitgctcilt wurde , hat die
simzöpsche Regierung sich damit einverstanden erklärt, daß der Oberste
Rat am 1. August zusammcutritt . Die britische Regierung hat den
Anschlag angenommen, vor dem genannten Zeitpunkt eine Sachver-
Dndigenkonferenz staiisinden zu lassen . Um den Wünschen Briands
mtgegenzukonimen, hat sie dem zugestimmt , daß die Konferenz dcs
OberstenRais in Paris stattfindet . Die britischen Sachverständigen
M Cecil Hurst, Rechtsbcirat des Auswärtigen Amts , Tufton , Vor-

Mnder des Mitteleuropäischen Departements , und Waterloo , Mit-
S. ^ cses Departements , sind heute abend nach Paris nügereist.
«we Reise der Genannten nach Oberschlestcn wird nicht in Erwä-
M»g gezogen. Als Ergebnis der Auseinandersetzungen zwischen den

^Sterlingen ist eine viel bessere Atmosphäre entstanden . In der Tat
Mht jeder Grund zu dcr Annahme , daß die oberschlesische Frage
ch «us dem besten Wege zur Lösung befindet und daß weitere Miß-

chlmdniffe bezüglich der Entsendung von Truppen oder eines an-
kmi Punktes wohl kaum entstehen werde » , — Wie zu erwarten war,
c en sich dk also schon wieder geeinigt , und zwar natür-

^ °uf Kosten Deutschlands.
Juli . Nach dem „Petit Parisien " ist der eng-

F-bi , Vorschlag , wonach ein Teil des oberschlesische»
endaA« "»derer Polen übertragen werden soll,
die p ^ belassen worden , weil er nur dazu angetan sei,

dak8 - ö» steigern . Die britische Regierung erkläre,
Londm," Harald Stuart zur mündlichen Berichterstattung nach
Reaier» worden sei und sie schlage der französischen
tnno» ^ General Lerond zum Zwecke der Berichterstat-

W P - " - kommen zu lassen.
»ehr -m'tä W >e die MorgenblhLttcr bestätigen , ist mm-
I «„. , englischen und dcr französischen Regierung in

M tvmd, E "öerschlesisch« Frage in 2  Punkten eine Einigung cr-
An. Die " r * berste Rat tritt bestimmt am 4 . August zusam-
hnbv-7'sm und die italienische Regierung haben mich den

hep7o „7 „ ^ 'EuLschuß , den der Quai d'Orsay vorgeschlagen
dalli' Aufgabe ist, nach dein . Echo de

der» es ^ die ihm anfangs gestellt werden sollt«, son-
ichuhleisten ^ ^ um vorbereitende Arbeiten , die der Aus-
itSinnen Ausschuß soll m» 28 . Juli seine Arbeiten

in, Ausschuß bchim"^" Regierung hat bereits ihre Delegierte !, für

Die Geuttdrage bsr angeölichen Ve »ständigirng.
Paris , 26 . Jui .. Nachdem Vriand in der Huuptjachv nach-

l gegeben und auf die weitere Verschleppung dcr Entscheidung
in dcr oberschlesischen Frage verzichtet hat , nachdem er soweit
entgcgengckommru war , den Beginn der Kousereuz auf den
4. August anzusctzen unter der Bedingung , daß vor dieser Kon¬
ferenz , und zwar sofort , die Sachverständigen zusammen !»nun,
und daß sofort Truppe « Verstärkungen nach Obcrschlesicu ge¬
schickt werden , hat man hier , wie der „Südd , Ztg ." geschrieben
wird , allseits erwartet , daß auch die englische Regierung Ent¬
gegenkommen zeigen werde . Gestern abond hat der französische
Botschafter in London die erwähnten entgegenkommenden Vor¬

schläge Briands dem englischen Außenminister überreicht . Lord
Lurzon hat sich mit dom Datum dcs 1 . August und mit dcr
sofortigen Eiuberusnng der Sachverständigcnkomercnz einver¬
standen erklärt , nicht aber mit der Entsendung der Truppen-
stärkungcn . Es scheint , daß die englische Negierung vorläufig
den mündlichen ausführlichen Bericht ihres Vertreters Sir
Harald Stuart abwarten will . Dieser weilt gegenwärtig be¬
reits in London . Immerhin hat Lord Cnrzon gestern abend
den französischen Botschafter ganz offen und unzweideutig zu
verstehen gegeben , daß man von der Lentschen Re '-chsregierunq
nicht verlangen könne , die für den Transport einer französi¬
schen Division durch Deutschland nötigen Maßnahmen zu
treffen . Die englische Regierung stützt sich dabei aus den Wort¬
laut des Versailler Vertrages , wonach das Verlangen bezüg¬
lich dieses Truppentransportes von drei Mächten gestellt werden
muß und zwar aus Grund einer entsprechenden Forderung der
Interalliierten Kommission in Oppeln . Grundsätzlich wider-
sctzt sich die englische Regierung der Entsendung neuer Trup¬
pen nicht , aber die englische Regierung möchte , daß man diese
Truppenscndung ansschievt , bis der Oberste Rat entschieden hat,
ob diese Truppenverstärkung notwendig sei . lieber diese Ab¬
fuhr die London der zweiien Bedingung Briands erteilt , ist
man hier schwer verärgert.

Derselbe Berichterstatter ist auch in der Lage mitzuieilen , daß
Lord Curzon von einer französischen Division in Obcrschlesicu eine
Erschütterung des mit so großen Schwierigkeiten hergestclllcn Gleich¬
gewichts und eine Störung dcr höheren Ordnung befürchte . E :n»
neue französische Division würde von dcr deutschen Bevölkerung als
eine gegen Deutschland gerichtete Maßnahme aufgesetzt werden und
inan würde sich in Oberschlesicn deuischcrsciis einer für Deutschland
und für die deutsche Wirtschaft ungünstigen Entscheidung von vorn¬
herein ausgesstzt sehen. Es kann also nicht mehr daran gczweisclt
werbe » , daß die englische Regierung sich kategorisch weigere , Frank¬

reich zu gestatte » , auf eigene Faust neue Truppen nach Oberschlesirn
zu schicken. Eine Wiederholung des Frankfurter Abenteuers könnte
also Frankreich doch hoch zu stehen kommen. Es ist aber in letzter
Linie doch möglich , daß ein Konpromiß zwischen Briaud und Lloyd
George zustande kommt auch in dieser heiklen Frage der Truppcn-
verstärkungcn , und zwar auf folgender Grundlage : England würde
als letztes Entgegenkommen diese Truppenverstärkungen mit aus¬
schließlich französischen Truppen zulasssn , Frankreich also freie Hand
lassen , wenn die Entscheidung des Obersten Rates über die neue

deutsch-polnische Grenze von Deutschland nicht respektiert werden
sollte . Vorderhand hat cs aber die englichse Regierung sich nicht
entgehen lasten , gestern abend noch amtlich zu dementieren , daß nach
Pariser Melduirgen die englische Regierung mit dcr Truppenverstär-
bmg unter gewissen Vorbehalten einverstanden sei.

Ei » Amerikaner über die Krisis.
London , 26 . Juli . Die . Philadelphia Public Ledger ' veröffent¬

licht einen Aufsatz des gegenwärtig in London weilenden Obersten
House , worin es heißt : „Ein Erfolg der Deutschen in der oberschlc-
sischen Frage wird wahrscheinlich den Sturz der Regierung Briands
und ein Erfolg dcr Polen den Sturz des Kabinetts Wirth verur¬

sachen, und möglicherweise müssen beide Regierungen am Ruder blei¬
ben , wenn Mitteleuropa die Chance haben soll , einige Stabilität zu
.erlangen . Briand würde bei seinem Abgang wahrscheinlich durch den
Vertreter einer noch aggressiveren Politik ersetzt werden . Dann er«

öffnet sich die Aussicht auf eine Besetzung des Ruhrgebiets usw.
Eine solche Politik würde von Deutschland mit dem Entschluß aus¬
genommen werden , nichts weiter für die Lösung des Reparations-
Problems zu tun . Die Folge wäre für Deutschland größte soziale,
industrielle und finanzielle Unordnung und für Frankreich und Eng¬
land eine Verschärfung der zwischen beiden Ländern bestehenden Dif¬

ferenz .' House führt weiter aus . Großbritannien werde die Ver¬
bindung mit Frankreich nur zerschneiden , wenn letzteres eine extreme
Haltung «innehme . Frankreich könne im Augenblick mit Hilfe seines
Heeres den Kontinent beherrschen. Dies würde aber Frankreich
isolieren , und die moderne Zeit gestattet keiner Nation , eine solche
Halttrng einzunehmen . Großbritannien habe ebenso wie Deutschland
eine Bevölkerung , die nur bei voller Tätigkeit der Industrie und des
Handels Unterhalt finden könne. Großbritannien leide infolgedessen

weit mehr «lZ Frankreich unter den widerwärtigen , unsicheren Zu¬
ständen . — Ter Oberst House ist bekannitich der Vertraute Wilsor .S,
der in Europa vor dem Eingreifen Amerikas die Stimmung sondiert
hat , und nach dcm Waffenstillstand ebenfalls wieder politische Jn-
formattonen in Europa für seine Negierung gc 'ammelt hal.

Polnischer Druck auf den Vatikan.
Bruthen , 26 . Juli . Wie die „Ostdeutsche Morgenpost " aus

Knrtoiwtz meldet , hat der Papst die Gesuche von polnischen
Geistlichen in Oberschlestcn , den besonder » Schutz über den
polnischen Klerus in Oberschlesten zu übernehmen und anstelle
des Kardinals Dr . Bertram einen anderen Kardinal zu ernen¬
nen , abgelehut . Die polnische Regierung hat beschlossen , vom
Vatikan die Abberufung des jetzigen Nuntius Ogno zu fordern.

Die Fortdauer der polnischen Gewalttaten.
Oppeln , 26 . Juli . Tic Lage im Kreise Rybnik hat sich verschärft.

Hauptsächlich in der Stadt selbst, jedoch auch auf dem Lande verstär¬
ken sich die Insurgenten — und zwar durch Zuzug aus Kongreß¬
polen — aufailend schnell. Der polnische Krcisbcirat in Rybnik hält
»ach wie vor die Gewalt in den Hände » und schickt sogar Frage¬
bogen an die einzelnen Gutsvorstände , welche die Anzahl der Be¬
wohner , die Menge des Getreides , die Anzahl des Viehs und lieber«
ficht über die Größe der einzelnen Gutsbezitzke betreffen . Die Emma-
Grube hielt vor einigen Tagen eine Belegschafts -Versammlung ab,
in der von d'en Polen beschlossen wurde , sämtliche deutschen Be-
amien rauszuwerfen . Die Donnccsmarck -Grube wird von bcwaff.
nete » Insurgenten besetzt gehalten . In Rybnik ist neuerdings auch
der bekannte Polenführer Rosanski wieder aufgetaucht . Er war bis

zum Beginn des letzien Aufstands polnischer Plebiszitkommissar in
Rybnik . Alle Fäden der polnischen Ksmpforganisation laufen neuer¬
dings nach Neudeck, östlich Taruowih , an der polnischen Grenze . In
Loslau haben jetzt rund 80 deutsche Familien di « Siadt verlostem
In Rybnik ist die Zahl noch höher . Nach Dzierkowitz wird auf Be¬
fehl des italienischen Oberste » in Ratibor eine Kompagnie Italiener
gelegt werden . In Randen ist ein Zug französischer Husaren ein-
getroffen.

Oppeln , 26 . Jnli . In Kostcllitz fand gestern abend ln der elften
Stunde ein neuer Jnsurgcutcnangriff statt . 50 bis 60 Man » griffe»
das Kommando der Apo an . Zwei Stunden später steckten die In¬

surgenten die Paprotny -Mühlc in Brand . Aus der Richtung Wil-
helmsmühle wurde sehr stark geschossen. Es wurde festgestellt , daß
dort «ine starke Schützenlinie von polnischen bewaffneten Jnsurgen«
ten , von regulären Truppen unterstützt , vor dcr Mühle lag . Die
Paprotnymühlc ist vollständig abgebrannt.

Berlin , 26 . Juli . Zu dem Ueberfall polnischer Insurgenten auf
die Bahnstrecke bei Dzierkowitz wird scstgestellt , daß ein wohlvorbe-
rcitclcr Angriff dcr Polen aus Cosel und BIrawa geplant war . Den

Angreifern wurden 2 schwere Maschinengewehre , 90 Gewehre und
große Mengen Munition abgcnoinmen.

Berlin , 26 . Juli . An zuständiger Stelle liegen Nachrichten über
den Ausbruch eines Generalstreiks im Kreise Rybnik nicht vor . Auch
von größeren Teilstreiks ist nichts bekannt . Jedoch sind die Ver¬
hältnisse im Kreise Rybnik katastrophal . Die Leitung der Bergwerke
liegt in den Händen der Betriebs - oder Vollzngsräte . Diese stehen
auf dem Standpunkt , daß die deutschen Gesetze durch den Aufstand
abgeschafft worden sind. Sic geben daher Verordnungen heraus und
maßen sich das Recht an , selbständig Arbeiter anzustellen und zu
entlasten . Eine geordnete Betriebsführung ist unter diesen Umü ".
den nicht möglich.

Schweres Explostonsuriglttck.
Oppeln , 26 . Juli . In der Sprengstoffabrik Kriewaid im Kreü -,

Rybnik ereignete sich heute morgen ein folgenschweres ExplosiouS-
unglück beim Ausladen von Explosivstoffen . Nach einer bisher vor«
liegenden Meldung ist eine größere Anzahl von Arbeitern getötet
und eine weitere Anzahl schwer verwundet worden

Elciwltz , 26 . Juli . Die Explosion in der Sprengstoff-

sabrik  Kriewald stellt sich als schwerer heraus , als die ersten
Nachrichten vermalen ließen . Die ganze Sprengstoffabrik Lig-
nose ist in die Luft geflogen . Elf Arbeiter wurden sofort ge¬
tötet ! drei weitere starben auf dem Transport in das Kran¬
kenhaus . Fünf Arbeiter sollen noch unter den Trümmern lie¬
gen . Die Gesamtzahl der Schwerverletzten wird auf über 20
geschätzt . Der Sachschaden geht in die Millionen . Die Ent¬
stehungsursache der Explosion ist bisher unbekannt . Der Be¬
trieb wird auf längere Zeit stillgelegt werden müssen . In der

Fabrik waren etwa 550 Mann beschäftigt. _

Jur auswärtigen Lage
Der türkisch-griechische Krieg.

Athen , 25 . Juli . Dem Bericht des Pressebüros ist zu entney
men : Die Griechen setzten die Verfolgung der Türken während dcs

Hinzen 23 . Juli fort bi? 45 Kilometer östlich von Jsmid — Eski-
Schehir . König Konstantin ist in Kiutahia angekommen . Die grie-
Lücken Lruvven sieben jenseits Eski -Schehir und Kiutahia mit , e.



Uchketen Verbitthnngslinien . Von dec Südfront wird gemeldet , daß die
Griechen Astun -Karahiffar in der Richtung auf die Eisenbahnlinie
nach Konia fest in der Hand halte » .

Paris , 25 . Juli . Nach einer HavaZmeldung au » Jsmid setzen
die Türken iüren siegreichen Angriff aus Biledjik . Jeni -Schehic und
Jnbisiar fort . Die türkischen Truppen sollen Afiun - Karahiffar und
Lulu -Dmar bereits besetzt haben . — Rach einer weiteren Havas-
meldnng aus Konstantinopel meldet der Korrespondent des türkischen
Blätrcs »Vekit " die Einnahme von Uschak durch die
Türken.  Ferner soll , dem offiziellen Coimiinniaue aus Angara
znfotge , Fedbie -Hamtdie von den Türken genommen sein , die auf
Jne -Gei vormarschicren.

And den in dieser Meldung genannte » Ortsnamen ergibt sich, d ' si
die Türken von Norden und Lüden gegen die Flanken der bei Knita-
hia uno Eski -Zchchir dnrck das Zentrum der türkische » Front durch-
gebrschenen Griechen vorgesioßen sind . Wenn die Bewegungen
energisch we 'fterg,führt werde » , kann die Lage r„,c die Griechen sehr
gefährlich werden , UebrigenS behaupten letztere . daß sie siegreich
sind . Man wird « !so abmarten müffen , ek« inan fick ein endgül¬
tige » Urteil bilden kann.

Der letzte griechische Froutbsricht.
Athen , 26 . JuU . Wie dem amtlichen Mariiielericht zu

entnehmen ist, haben griechische Patrouillenfchiffe einen Damp¬
fer der Kemaliften , der niit Loldaten beladen war , angehalten.
Dabei wurden große Mengen russischen Goldgelücs und türki¬
schen Gold - und Papiergeldes erbeutet . — Rach dem Heeres¬
bericht vom 23 . Juli werden die ungeheuren Verluste des
Feiirdes während der Kämpfe der letzten zehn Tage bis zur
Schlacht östlich von Estischehir bestätigt . Der Feind verlor
mehr als drei Viertel seines Gefrhützmaterials und seiner
Mannschaften . Die meisten seiner Divisionen verloren mehr-
als die Halste ihres Bestands . Nach Besetzung uns Befestigung
der Linie Afis -Karahissar - Kuiahia -Eskiichehir -Biledsthlk haben
die griechischen Truppen des Nord - und Svdabschnitts sich ver¬
einigt und bilden eine einzige Front . Die Front des Fein¬
des dagegen ist gebrochen : sein ? Truppen in Ängera sind von
denen in Konia bedrängt.

Annäherung
zwischen Oesteeich und der TschschofiSWaLsi?
Wie » , 27 . Juli . In hiesigen politischen Kreisen sieht min , wie

da » . Achtuhr -Abrndblatt " erfahrt , der Zusammenkunft des Präsiden-
ten Hainisch mit dem Präsidenten Masaryk am ö , August mit qu,ß .">u
Interesse entgegen , da man darin ein Zeichen sü .- eine weite -? An¬
näherung zwischen der Tscheche -Slowakei und Oesterreich erblickt.
Wenn auch die Zusammenkunft einen rein privat m freundschsstttche«
Charakter tragen wird , so ist es doch selbstverständlich . ' van wichtige
politische Fragen zur Besprechung gelangen werden . Auch da - ge¬
meinsam ? Verhältnis zu Ungarn wird besprochen werden.

Ei » Kommentar zur „Abrüstungs ' --Ksnfevenz.
London , 26 . Juli . In Erwiderung ans rins Anfrage im

Unterhaus wird mitgsteilt , daß Sie Vereinigten Staaten am
1. Juli 16 Großkampffchifse im aktiven Dienst hatten . Voraus¬
sichtlich werde in diesen « Finanzjahr bis zum 1 Juli 1922 dis
amerikanische Flotte , genau wie dis japanische , 18 Croßkamps¬
schiffe im aktiven Dienst haben - Die entspremenden Zahlen für
das britische Reich seien 13 Schlachtschiffe und 3 Schlachtkreuzer.

Japan erhebt keine Eirrfuhrzöüe
ans deutsche Waren.

Amtliche Bekanntmachungen,
Ftschfrevel. 'iÄ --

In letzter Zeit mehren sich die Fälle des unberechtigten Fischens.
Die Polizeiorgane werden deshalb angewiesen , Verfehlungen nach¬
drücklich zu verfolgen und zur Auzeia : bringen.

Calw , den 26 . Juli 1921.
Oberamt : G ö s.

auch hier wie so viermal im Weltkriege der englische Sterling
mitgewirkt Huben . - - -2 - ,-z

Die deutfch-amsrikauischsn
Friedensschlutzverhandlungen.

Berlin , 27 . Juli . Den Blättern zufolge sind die Bespre¬
chungen zwischen dem amerikanischen Geschäftsträger Dresel
und dem Reichsminister Dr . Rose » über die Frage des deutsch-
amerikanische » Friedensschlusses noch nicht allgeschlossen . Der
L ',-kalanzeigrr teilt mit , daß sie einen befriedigenden Verlauf
nehmen.

Eru psangdes nsuerrrarmten ssiLLichischerrGesandtsr:
durch den Neichspröfidenten.

Berlin , 26 . Juli . Der Reichspräsident hat heute den neuer-
nannien außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister der Republik Oesterreich , Riedl,  zur Entgegennahme
eines Beglaubigungsschreibens empfangen . Bei dem Empfang

war der Reichsminister des Aeuhern , Dr . Rosen,  zugegen.

MLisn der sozialistischen Parteien
siir das hungernde Rußland,

Berti « , 27 . Juli . Die Zentral ? der K .P .D . hat an die Sozial-
den,okrali >ch? Paste « ein Schreibe, , gerichtet , in dem sie eine gemein¬
same Aktion der «I-'.rwettlchaflcn , der Sozialdemokraten , der Uirab-
liättn -gen , der Kommunisten und der A .A .V .D . zu Gunsten des hun¬
gernden Sowietrußian » sncegl. Parteivorstaud der Sozial-
-enwkaiischk « Partei ba « sich mit einer allgemeinen Hilfsaktion ciu-
oerstandrn erklärt und ist bereit , Delegierte in das zu bildende allge¬
meine Hslfskomiter zu entsenden . Der Vorstand erwartet , daß sich
an der Hilfsaktion ans , Kreis : betritigen , dw außerhalb der ge-
nanütc » Verbände stehen.

Die Zudurrzt dsz' dsn^chen KeMchrffahrL.
Di : „Züdd . Ltg ." berichtet über die Unterredung ihres Vertre¬

ters mit dem Leiter d- r D st a g , Dr . E ckc n e r , folgendes : Eng-
tavd und Frankreich haben durch das Bau - und Fahrverbot des Ulti-
n'.atun .s versucht , die deutsche - Zustschifsahrt völlig zum Erliege » zu
bringen . Ein : U ' ifistsunz dieses Verbots ist bisher noch nicht er-
fol .st , doch «st deuuit in nächst «: Zeit zu rechnen . Die Zeppelin -Ge¬
sellschaft gtanüt auch zu wissen , daß der Oberste Rat sich für Erhal¬
tung oer grösst, « .7,alle der Zeppeiiuwerke in Friedrichshofen ausge¬
sprochen hat . D ' e Drlag hält sich für die Wiederäpsnahme der deut¬
schen Lnstschifsalirr gerüstet , di ? im Eioklanz mit den alten Plänen
für Errichtung einer interuatioaale » Luftschiffahrk erfolgen soll . Es
bestehe dir Aussicht , für Amerika einen : rasche « Bau Herstellen zu
n.üffen , Aus geographischen und meteorologischen Gründen sei
Frankreich zu §>sß ?» ,Lufrvcrkeh : S!!ni ?i! am besten geeignet, , Die
Fortentwicklung der Lnftschifsasirt sei ohne die jahrelangen -Erfah¬
rungen Deutschlands nicht möglich . . In nicht zu ferner Zeit hoffe
«ran auf eine neu ?» erfolgreiche Betätigung der Fried , ichshafencr

Tokio , 26 . Juli . Die japanftche Regierung Kat di? Absicht , ein:
26prozentige Abgabe von den in Japan einnstöbrenden deutschest
Narr « zu schieben , ? tu« -» -kg--« ' ' ' --

's

Berbot des Turnens rm o-e,es1:en Gebiet.
Ludwigshase » , 26 . Jult . Die Besatzungsüehörden gehen in

letzter Zeit sehr scharf gegen die Vereine in der Pfalz vor : Be¬
sonders die Turnvereine haben unter dieser Ueberwacbung
schwer zu leiden , da die Franzosen in jeder Art von Leibes-
ubung eine militärische Vorbereitung erblicken und deshalb
unter dem ebenso lächerlichen wie gänzlich unbegründeten Vor¬
wand , die Turnvereine seien verkappte Orgejch -Organisationen,
ihnen alle möglichen Schwierigkeiten bereiten , um die Aus¬
übung des Turnens zu erschweren . So sollten kürzlich in Lud¬
wigshafener Tnrnverein die Hanteln und Stemmgewichte be¬
schlagnahmt werden mit der Begründung , daß Liese Geräte
für die Besatzungstruppen gebraucht würden . Das Eauturnfest
des bayerischen Gaus , das in Jockorim bei Landau aügehalten
werden sollte , wurde von der Interalliierte !! Rheinlaiidkom-
v' ission verboten.

Der französische Ein » und Ausfuhrhat,del.
Paris , 27 . Juli . Di « Einfuür Frankreichs im ersten Halbjahr

1921 hat einen Wert von 1611 )7 426066 Francs erreicht . Im glei¬
chen Zeitraum des Vorjahrs belief sie sich aus 26 19t 762 660 Francs.
Der .Rückgang ist in ver Hauptsache ans eln ? Einschränkung des Be¬
darfs für dle Industrie zurückzusichren . Die Ausfuhr betrug
16 799 SW 660 Francs gegen 12 266 - 26 060 Francs im gleichen
Zeitranm des Vorjahrs.

Deutschfeindliche Ausschreitung in Rom.
Rom , 2S . Juti . 2!ach einer Meldung der „ Lgenzia Stefan :"

wurde einer der deutschen Abgeordneten für Südtirol , Reut Riko-
lusei , beim Verlassen der Kammer von einer Person tätl . angegriffen.
Der Armrmerpräsident ließ ' der Fraktion der deutsche » Abgeordneten
sein Bedauern darüber aussprechen . Auch Ministerpräsisent Bono¬
mi svrach dem deutschen Abgeordneten sein Bedauern ans und ver¬
sicherte , daß d«e Polizei Maßnahmen zum Schutz oer Vertreter aller
H-Ltzrtz» . Anrissen habe.

Ein politischer Mord.
London , 27 . Juli . Reuter meldet , daß der Führer der

kürzlich in Konstantinopel eingetroffenen Handelsdelegation von
Aserbeidschan.  der ehemalige Innenminister Behud Dje-
warschir . beim Verlassen eines Theaters erschossen wurde . Der
Täter wurde verhaftet . — Aserbeidschan ist eine Provinz Per¬
siens . Die Beziehungen der Türken zu Persien werden natür¬
lich von England zu unterdrücken gesucht, uns fo wird wohl

Zepprtinwerk .' ,

Dis Ststtervorragen.
Berlin , 26 . Jul «. Wir di ? Blätter hören , werden Li ? neuen

Steuervorlagen ain 26 . Jnii im Neichskabinett dnrchberaten
werden und darnach dem Reichsrat und dein Reichswirischafts-
rat zugehen.

Am die Grund - und Gemerdsstenech in Sachsen.
Berlin . Vlüttermeldungen aus Dresden zufolge sind die

Grund - und die Gewerbesteuer in den Ausichüssen oes sächsischen
Landtags nur den Stimmen der Deutsch -Nationalen , der Deut¬
sche,: Volkspartei , der Demoiraten uns der Kommunisten ab-
gelehnt worden . Finanz,ninistcr Held erklärte daraus , daß,
wenn das Plenum , auch die Vorlage aölehnen sollte , die Re¬
gierung znrückrrrlen und der Landtag aufgelöst werden würde.
— Es bandelt sich hier um dieselbe Frage wie auch in Würt¬
temberg,  wo die Forderung 8er Negierung nach Erhöhung
dstier Stenern im Finanzausschuß schon zu einer Krisis geführt
hat

Rechtsstreit i .rr Hause Hohenzoller ».
Berlin , 27 . Jnü . Prinz Eitel Friedrich Hatto nach den « Selbst¬

mord des Prinzen Joachim dessen klein : ,« Sohn Karl Franz Joses zu
sich genommen . Er verweigerte der Witwe di ? HermkSgabe ihres
Kinses . Das Landgericht Poisdam hat setzt entschieden , daß Prinz
Eitel Fcieoricb den Prinzen .Karl Franz Joses binnen 1 Wochen
herausgeben muß . In der Itricüsbegründunz wurde erklärt , daß
Haiisgefetzr der Hsbe »zo!l ?rn nicht mehr in Anwendung zu bringen
sins.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 27. Juli 1921.

Dienstrrachricht.
Di ? Eisenbahn -Gensraldircktion hat de» Eiscnbahningenieur

Müller in Pforzheim  aus dienstlichen Gründen mit feinem
EinoerständniS »ack Calw  versetzt.

Die Neuregelung der Angeftetttenversicherung.
Am 5 . Juli 1921 hat der Reichstag das Gesetz über Aende-

rung des Rerchsverjicherungsgesetzes für Angestellte angenom¬
men . Damit hat eine der wichtigsten Materien der sozialen
Gesetzgebung wiederum eine Umgestaltung erfahren , die im In¬
teresse der versicherten Angestellten und im Hinblick auf die
Geldentwertung dringend notwendig war . Bisher war es
nämlich einem großen Teil der Angestellten nicht möglich , als
Pflichtversicherte an der Versicherung teilzunehmen , da die
Grenze von IS MV -Zi sie von ihr ausschloß . Durch die Neu¬
regelung ist nun di « Höhe für di « Vrrsicherungspflicht , ent¬

sprechend den gegenwärtige » EinkommensveMlinig . »
gesetzt worden , um möglichst weite Schichten der Ana -n »7^
schaft an den Vergünstigungen des Gesetzes teslnsh 'men 7,7
sen und um de » Rentenempfängern der Angestellte,
durch Erhöhung der Renten zu helfen . '

neue Gesetz bringt und zwar schon vom 1. Januar m
Hint

- . b
zahlbare Beihilfe . Dies? k«

tragt für Empfänger von Ruhegeld monatlich 7g siir e
fänger einer Witwen - oder Witwerrente monatlich W « ^
für Empfänger einer Waisenrente monatlich so 7
aus den Mitteln der Reichsoersicherung für Angestellte
zahlt , ohne daß dafür irgendwelche Beitrag - Zuschläge « b-7
werden . Auch solche Angestellte , die auf Grund ein - r ab«
schlösse » - ,, Lebensversicherung von der Verpflichtung W eim« .
Beitragsleistung befreit werden , erhalten sie zum vollen Hu
trage . Die Beihilfe fällt aber weg , wenn die Rente zum ^
len B - irag ruht , oder wenn diesen Personen eine Beihilfe W
der Jnoalideiwersicherung zusteht.

Wie oben dargelegt , ist durch das neue Gesetz die
der Versicherungspslicht mit Wirkung vom i . August igzi
auf öO VOV ^ k erhöht worden . Es werden drei neue NehM-
und Beitragsklassen gebildet , nümltch die Klassen : K von n,ch
als S 000 — 19006 L von mehr als 10 000 —IS OOÜ M v»
mehr als IS 000 -kl . Als Monatsbertcag ist für die Schaliz-
klasse K ein Beitrag von 33,20 -N . für die Klaffe L von D .«
und für die Klasse M von -18 . 6 vorgesehen . Die Beitch,
werden wie bisher zur Hälfte vom Arbeitgeber und vom UM-
nohmer getragen . In dem Gesetz ist nicht vorgesehen , dass di,
Neuversicherte » , die bisher wegen ihres Jahresarbeitsverdiw
stes von mehr als 15000 -R versicherungsfrei waren , auf Amuf
von der Verpflichtung zur eigenen Beitragsleistung behüt
werden können , sofern sie bis zu einem bestimmten Zeiipmli
bei öffentlichen oder privaten Lebensverstcherungs -Untelnch
niungen einen Versicherungsvertrag abgeschlossen habe ». Sü
müssen also , solange nicht diese Doppelbelastung durch ein mm
Gesetz beseitigt wird , neben ihrer Lebensversicherung
Beitrag für die Angestelltenversicherung zahlen.

Ans dem Finanzausschntz.
Stuttgart , 27 . Juli . Der Finanzausschuß setzte am D » s-

tag abend die Beratungen über den 7 . Nachtrag  zum Staats¬
haushaltsplan für 1921 sort . Es handelt sich dabei um M
träge aus der Verwaltung des Kirchen - und Schulwesens , m
die Erhöhung der Grnud -, Gebäude - und Gewerbesteuer md
um die Zuschläge zu Sporteln und Gerichtskosten . Abg. Hil-
l e r ( VP .) stellte den Antrag , de » von ihm eingebrrchten Z»i-
tiativ -Gesetzentwurf betr . die Eewerbesteuerveranlagung noch i»
dieser Sitzungsperiode in Beratung zu nehmen . Dagegen wur¬
den geschästsordmingsmäßige Bedenken geltend gemacht, da da
Antrag im Steuerausschuß beraten werden müsse. Der Fi¬
nanz minister  sprach aus , daß jetzt schon im Etat ein At¬
mangel von 40 Millionen Mark oorliege , während die neu«
Deckungsvorlagen nur 11 Millionen einbrächten . Würde de,
Gesetzentwurf Hitler angenommen , so würde ein weiterer N-
msngel eintreien . Für dieses Etatsjahr sei eine Aendeimz
nicht möglich . Ministerialrat Dr . Dehlinger  wies darars
hin , das , die Finanzämter außerstande wären , die durch den Ge¬
setzentwurf Hitler bedingten Aenderungen in Arbeit zu neh¬
men . Die allgemeine Revision der Gebäudekataster würde ge¬
stört . Er könne die Versicherung abgeben , daß von der Re¬
gierung im Herbst ein Gesetzentwurf vorgelsgt werde , der M
diese Wünsche berücksichtige . Der Finanzausschuß beschloß hie¬
raus , den Gesetzentwurf Hiller nicht zu behandeln . Abg . Schees
(DDP .) erklärte für seine Fraktion , daß , wenn Bauernbund
und Bürgerpartei di « Deckungsvorlagen des 7 . Nachtrags sh-
lehnen , daß die demokratische Partei dann nicht mehr in du
Lage sei , für das Pfärrbesoldungsgesetz zu stimme ». Atz
Keil (Soz .) wies darauf hin , daß wenn die Rechte das krnnd-
kataster „ och mehr erhöht Hütte , eine so starke Belastung d«
Gewerbes nicht herbeigesührt worden wäre . Ein Redner d»
Bauernbundes rechtfertigte die Haltung feiner Partei . ^
der Abstimmung werden die Forderungen für das Sch»l«ch«
(Schulgeld ) !m Gesamtbetrag von 2P Millionen ->l Esu»
mig genehmigt , dagegen die Grund -, Gebäude - und kbe»»
sieurrerhöhung , die 8.35 Millionen embeingen sollte , mit 7
gegen 8 Enthaltungen und 4 Net « abgrlehat , die Erhöh »«? '
Sporteln im Betrage von K5S0KV -ll mit 15 Ja gegen 2 M«
angenommen . Dir Zuschläge zu den Katasters » »?»« in
tel 81 waren mit ü Stimmen des Bauernbunds und 5 En
tunge » der soz . Parteien abgelehat worden . Finanz »,,m!>
Liesch ing  erklärte : Die Regierung ist nicht in der S-
nelie Ausgaben zuzulassen , nachdem der Finanzausschuß L
stimmung zur Deckung der Ausgabe « verweigert

gierung wird in , Plenum ihre Haltung darlegeu . ^
nunosnmlags zur Förderung des Wohnungsbaues
Millionen Marl wurde mit 12 Ja gegen S Nri » A
tunge » angenommen . Auch der Slrtikel 3, der die

-Höhung im einzelnen behandelt , wurde abgelehnt . ^
wurde die zweite Lesung des Gesetzes zur Förderung
nungsbaues vorgerwnimen und die Beschlüsse vom «
nach einem Antrag Bock ( Ztr .) mit 9 gegen 6 Stimmen ^
aögeändsrt , daß die Wohnungsluxussteuer nur >« i ^
mrl .rde » erhoben werden soll , die Zuschl o» r I
Wohnungsaögaüe erheben . Ein 8 . Nachtrag zum

Etat , dr-

160 MO -Ü für eine forstliche Versuchsanstalt in T » -
sordert , wurde genehmigt . Die neue Anstalt hat
dar wiirttembergische Versuchswese » auszubauen . --

woch nachmittag nimmt dec Landtag seine Vollsitzung ^^
auf . Nach dem vorliegenden Beratungsstoff scheu»
schlosteu , daß er vor Samstag damit zu Ende kompn
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'M «n 26. Juli . Di - KicLengemeinbe Hirsau hat von ihren,
. z Kläcken bestehenden schönen Geläute zwei Glocken dem Krieg«

^ « rt Leider reichen die vorhandenen Mittel bei weitem nicht
M dem Wunsche vieler Gemeindeangehörigen nach baldigem Ersatz
«chi-M zu tragen Es soll desüalv in den nächsten Tagen ein«
E« ,nl« ig vorgcuommen werde,, , uiu auf diese Weise di « Mittel für
«Wasch»« zweier Glocken zu erhalte, !.
' D^ npsronn . 25 . Juli . Daß in uusc -rem Orte der Rad-
IM in der Blüre steht , konnte unsere Eiuwohnerjchaft am
Sonamg erkennen . Der hiesige R a d f a h r e r p r r e i n . wel¬
chervor4 Wochen, aus Akmnschasten»es vor dem Kriege be¬
stehenden Vereins , sowie neueingetretenen Mannschaften er¬
stand. rückte Sonntag früh zu seiner ersten Konkurrenzfayrt aus
M zwar nach Neuweiler  im SchSnbuch . Die Abfahrt so¬
wie das Verhalten der Fahrer war mustergültig . Bewun¬
derung m-d Beifall erregte die einzig dastehende Rotkäppchen -
gruppe, geführt von vier Fahrern . Abends lehne der Verein
ebenso mustergültig zurück , gekrönt mit dem ersten Preis in
blasst A. Die ganze Gemeinde nahm Anteil an der Freude
und blickte voll Stolz auf ihre Radfahrer . Besondere Aner¬
kennung und Dank gehört dem unermüdlich tätigen Fahrwart
und dem schneidigen Bannerführer.

- (SCBl Neuenbürg , 28 . Juli . In der Amtsversammlung
wurde von drei Bewerbern Stadtdäumeister Stribel  zum

zweiten Lberamtsbaumeisier gewählt . Der Voranschlag der
Amtskörperschaft für 1821 siebt an Einnahmen  733 51,6
an Ausgaben  1864 VW vor . Der Abmanget  von
111! M -A soll durch eine Umlage in gleicher Höhe gedeckt
werde,,. Die Versammlung beschlost ferner die Loslösung des
Bezirks Neuenbürg von dem Jugendamt Calw -Neuenbürg , da
die wirtschaftliche und geographische Lage des Bezirks Neuen¬
bürg nicht sür eine Zuteilung z» Calw spricht.

sSCB .) Nagold , 28 . Juli . Zeit einigen Tagen erhebt fick in.
Guten des Seminars der schlanke Stein , drc dazu destiimnt ist, den,
Gedächtnis der Gefallenen des Seminars zu dienen . 'Das Material
.srster Sandsteins ist von der Firma Harr geliefert . Zurzeit arbeitet
Sildhauer Neumeister  aus Stuttgart noch an den Rettcffigurc » ,
die, Szenen aus den, SchlaMenleben darstellend , den oberen Teil,
dir Neins verzieren sollen . Die Einweihung des G -dächtniSmalS
«folgt bei der Jubiläumsfeier b . s Seminars.

(SCB -i Nagold , 25 . Juli . Im Stadiwals Bühl wurde vom
Mdschllhen die Leiche eines unbekannien Mannes gefunden , die
schon einige Zeit dort gelegen fein must . Es dürste sich um Srlbst-
mtt handeln.

sSCB .) Menstcig , 26 . Juli . In Zu « ,weiter hatte der Land-
dnckWucher seine jungen Pferde Angespannt und wollte mit seinen,
Mjäbrigen Kind eine kleine Ausfahrt macken . Ais sich ein Auto
näherte, scheuten die Pferde , warfen das Wägelchen um und dies
begrub das Kind , das am Kopf sehr schwere Verletzungen davon-
trug.

' (sEB .) Horb , 26 . Juli . Wie das „SckiwarzwAder Voiksblatt"
meldet, findet komme u d en S o-n „ tag  die gevtaute fteuirnms-
dechmmumg in Horb , aut der Reicksernähnmgsnnmster Dr . Her -
,'Nes sprüh«, sollte, nicht stak . Der Reichsernährungsminister
weilte in Neuron und ist plötzlich nach Berlin abberufen worden.

sTCB .j Stuttgart . 26 . Juki . Für die im September in
Zena  shMind -nde Generalversammlung  des Deutschen
Metailarbe'.terverbandz fanden in den letzten Tagen die Delegierteu-
lvshlen statt, wobei die Kommunisten starke Anstrengungen machten,
biks« größte deutsche Gewerkschaft in ihre Hände zu bringen . In
Stuttgart  und Umgebung erhielt die kommunistische
-. ist - mit 3654  Stimmen einen Vorsprung von 460 Stimmen
Miüibec der Liste der Mehrheitssoziulisten und Unabhängigen.
Auch in Eßlingen  siegte die Liste der Kommunisten . In Ulm da-
ltge« wurden die Kandidaten der Sozialdemokraten und Unav-
Mgige» gewählt . — Die Erfolge der Kommunisten hängen fraglos
M der zunehmenden Teurung zusammen.

(STBs Stuttgart , 2S . Juli . Aus Anlast der Brmore >serhö-
hu»g und des wachsenden Steuerdrucks beruft die Kominzmi«
stilche Partei auf 27 . und 28 . Juli in 17 Orten des Landes
tu Prvtestv «rsammlungen auf und fordert die sofortige Zusam-
Mnberufung eines Betriebsrätekongresses sür Württemberg . —

>« Schwöb. Tagwacht warnt die Mehrheitssozialisten vor ge-
«msamen Aktionen mit den Kommunisten gegen die Teue-

bteuerbelastung usw . Den Kommuntften sei es nicht um
rleichterung des Loses der Arbeiterschaft , sondern darum zu

M.^ ie Revolution in russischem Sinne „ weiterzutreiben " .

d Untrrtiirkhcim . 26 . Juli . In einem Anfall von
lln, , Krankheit hervorgerufener Schwermut hat laut
de « ^ rau ihr ebenfalls kränkliches Tochterche « in

' « adewaune ertränkt uud sich selbst durch Oefsnen der Puls-
««°r und Erhängen getötet.

, > Bon den Fildem , 26 . Juli . Die Ernte ist in vol-
M ^ llc , der Ertrag an Körnern und Stroh ist gut . Dagegen
ft »," ! Kartoffeln stark unter der anhaltenden Dürre , das Obst
M von de» Bäumen.

Roitenburg. Zs. Juli . Gestern ist hier eine Bollver-
Schwäb. Bauernvereins für den Bezirk Rottenburg

Giften die durch den Inhalt der auf ihr gehaltenen
M,ue^ Kundgebung von grundsätzlicherBedeutung für die
dkvti«» ^ Landwirtschaft wurde. ES wurde nämlich die uuzwes-

.„E »rung abgegeben, daß der Bauernverein und der Länd¬
le » die fest« Absicht habe« , alle vorhan-

ö« äberbrücken, um in all«»« landwirtschaftlichen
^ arbeiten. Anwesend waren u. a. ReickstagS-

Lbtrlck ^ at,r Direktor Leonhard - Ulm  und
' Fritzingen und als Vertreter des landwirt-

kftzm ^ pauptverbands Gutspächter H e r m a n n - Hohemnüh-

Winnenden , 25 . Juli . Am Samstag nachmittag er-

^ » ßner Die dem Karl Bihlmaier  und der Frau
i«lte Ln , ^ llrhörige , von unten bis oben mit Frucht ange-

«kst Stunden vorher ein hochbeladener
s«n eingeführt worden tvar . stand in bellen Rammen.

Das Feuer erfaßte bald auch bäs »ah , gelegene Woynyaus , vas
ebenso wie die Scheuer vollständig einseäsLect wurde . Dank dem
kräftigen Eingreifen der Feuerwehr und der Hilfe der rasch herbei¬
geeilte » Wcck' rlinie Waiblingen , deren Autosprttze werlvolle Dienste
leistete , konnte das Feuer auf die beiden Gebäulichkeiten beschränkt
und so bei dem herrschenden Wassermangel unabsehbarer Schaden
verhütet werden , zumal da die Stadtmichle in der Nähe gelegen ist.

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag u . Freitag.
Im Südwesten und Süden steht ein kräftiger Hochdruck , der die

von Nordwesten kommenden Störungen in Schach hält . Am Don¬
nerstag und Freitag ist irockenes und warmes Wetter zu erwarten.

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachte » Veröffentlichungen über¬

nimmt die Schriftleitung nur die prrßgesetzliche Verantwortung.

Die Simultanschule.
Eine Erwidern » g.

Offener Brief an Herrn N.
Sehr geehrter Herr R . l

In Ihrem Aufsal , vom 21 . ds . MtS . im „Calwer Tagblatt " ver¬
suchen Sie , die Simultanschule nach Kräften schwarz zu macken . —
Odwoht Sie eine Uebersetzung des Wons Simnlianschnie geben , '
vermeiven Sie doch sehr geschickt, klipp und klär zu sagen , um was
cs sich handelt . Warum das ? Nun . weil Sie wahrscheinlich auch
genau wissen , üasi -, sobald Sie der breiten Ocsfentlichkeit eine klare,
sachliche und richtige Schilderung der Simultanschule geben , die wei¬
testen Voikskreise sofort sage » werden : Das ist es gerade , was wir
ini Jntereise einer guten Ansbitdung für unsere Kinder brauchen,
dringend brauchen.

Die Simultanschule , oder besser mit einem deutschen Wort „Ge¬
meinschaftsschule " geheißen , will dvck Weiler gar nichts , als die Kin¬
der , ob sie nun evangelisch oder kalbolisch sind , in derselben Schule
und denselben Klanen in allen denjenigen Fächern , die sie gemeinsam
besuchen können , auch gemeinsam unterrichten , im Religions -Unter¬
richt dagegen würde dann jedes Kind den Unterricht , der für sein Be¬
kenntnis eingerichtet ist, besuche » . — Es ist ohne weiteres kiar , daß
em oerartiges Schulwesen , weil größer und besser organisiert , auch
bedeutend leistungsfähiger ist, als evang . oder kathol . Zwergschulen.
Wie schleckt gestellt einktmsige Schuten ( d. h . Schulen , in Lenen ein
Lehrer sämtliche Klassen »der Jahrgänge halt in Wirklichkeit sind,
das bezeugen alle die Lehrer , die an solchen Schulen unterrichten
oder schon unterrichtet haben , das können aber auch die Elter » aus
ErfuMnng bezeugen , welche Kinder in solche Zwergschulen schickten
und sie dann später an besser anfgeüaute Scknleu übergaben . —
Wenn Sie , Herr N .. nun die Gemeinschaftsschule dadurch glauben
heruntersehen zu müssen , daß Sie sagen , es könnten darin such Kiu-
dec von Heiden , Muhammedanern und Buddhisten uniecrichtel wer¬
den , so wollen Sie offenbar den Leuten vor der Simultanschule nur
gruselig machen , denn Sie muffen nachher doch gleich selber zuge¬
stehen , daß dies prattiscy nicht in Betracht kommt . — Warum wollen
Sie denn so ängstlich vermeiden , daß evang . und kath . Kinder ans
derselben Schulbank sitzen? Angeblich befürchte » Sie , dadurch , daß
die Kinder merken , daß sie verschiedenen Religionsunterricht besuchen,
werde ihnen der konfessionelle Unterschieb erst recht deutlich . Ja,
wenn ihnen der nie in Erscheinung treten soll , so dürfen evang.
und täth . Kinder auch nicht in demselben Hause bei einander wohnen,
sie dürfen nicht auf der Gasse oder dem Spielplatz Zusammenkommen
usw ., dann wäre es überhaupt am besten , für evang . und kath . Kinder
Klostcrerziehung anzuordnen oder , weil dies auch noch nicht genügte,
das deutsche Volk nach Konfessionen zu trennen und die einzelnen
Bekenntnisse durch eine chinesische Mauer räumlich von einander zu
scheiden . Merkwürdig , daß diejenige » Kreise , die an , meisten Mer
die innere Zerklüftung des deutschen Volkes jammern , me dann zu
haben sind , «oenn es gilt , alle Gegensätze auszugleichen oder wenig¬
stens einen annehmbaren ir-.ockus vivsnct , für sie zu finden . In der
Theorie da ist es leicht für Einigung zu sprechen , kommt «wer ein
praktischer Fall , so heißt es sofort : Ich bin immer dafür , aber in
diesem Fall neinl nie ! da müsse » Prinzipien durchfochten werden.
Ganz so ist es in dieser Frage . Der eine Teil verlang , init Ge¬
walt : In der Schule sollen evang . Christen herangebiidet werden!
der andere Teil mit demselben Reckt : In der Schul « sollen kath.
Christen hexangebildet werden ! — Gut , die Gemeinschaftsschule
gibt Raun , uns trifft Vorsorge , daß der eine Teil evang ., der andere
kathol . Rel .- Unterricht und dazu noch , wenn gewünscht , Choraffingen
erbält . Man sollte aunebmen , daß das allen berechtigten Ansprüchen
genügt , allein manchen Leuten in beiden Lagen , genügt es nicht.
Warum denn nicht ? Wem , man cs genau und scharf sagen will,
so lautet die Antwort : Die Schule soll nach ihnen ln erster Linie
Einpeinchanstalt für konfessionelle Gesinnung sein . Nicht wahr , H . N .,
aus diesem Grunde wünschen Sie auch konfessionellen Sprachunter-
nicht , d . b . also auch ein Lesebuch , das ganz vom kath . od . ev . Stand¬
punkt aus geschrieben ist u . ebensolchen Geschichtsunterricht ? Daß da¬
rüber die Volksschule nickt allein verteuert , sondern auch in ihrer
Leistungsfähigkeit aufs schwerste geschädigt wird , das kümmert die
konfessionellen Eiferer nickt . Wer es ' aber gut mit dem dcnischcn
Volke meint , der muß fordern , daß die Schule nicht in erster Linie
das Trennende , die Konfession , sondern in allererster Linie das
Einigende , das deutsche Kultur - und Bildungsgut
betone . Das ist der gemeinsame Boden , auf den alle Bekcnntniff-
und alle Parteien treten können , ohne sich etwas zu vergeben . An¬
dere Völker sind längst so weit ; Kossen wir , daß auch noch einmal
das deutsche Volk eine einheitliche deutsche Schule  be-

^ kourmt . Die konfess . Kämpfe nick di « Ausprägung der konfcff . Eigen¬
art tvar die Geistestätigkeit einer vergangenen Zeit . Die neue Zeit
bringt neue Aufgabe » . Andere Völker haben die konfeff . Streitig¬
ketten langst ml acta gelegt und sind zu neuen Aufgaben iveitcr-
gesckrittrn . Will der Deutsche allein in konfess . Verbissenheit behar¬
ren , sich gegenseitig befehden und dies durch die Schale einer Gene¬
ration um der anderen als verhängnisvollen Erbteil aufbürden ? —
Weh dir , daß du ein Enkel bist ! — und darüber die Aufgaben der
Zeit versäumen ? Nun , unsere Feinde haben sicher nichts dagegen.
— Noch eins , geehrter H . N .l Sie haben Ihre Ausbildung wohl
nicht in einer kvnseff. Schule erhalten und werden Ihre Kinder,
wenn Sie solche haben , auch nicht m die konfeff . Schule schicken, son¬

dern in die simultane höhere Schicke . Wie kommt cs , daß Sie dem
„Volke " die Bekenntnisschule erhalten wollen ? Woher kommt es
auch , daß di « höheren Schulen nicht bloß in kleineren Städte « ,
sondern überall , auch in den Großstädten simultan sind , trotzdem
man dort sehr gut evang . und kath . Gvmnasien errichten könnte?
Da scheint es doch fast , als hielten die höhere » Kreise die Schäden
der Simultanschule für nicht besoickers schiverwiegend . Gut , was
dem einen recht ist, ist dem andern billig . Sind die höheren Schulen
simultan , so erträgt es auch die Volksschule simultan aufgebaut zu

werben — ja sie verträgt es sogar sehr gut , steh« unser Nachba ^ Wch
Baden . Wenn es aber den Eltern erst einmal richtig klar ist, was
es vielleicht schon für sie bedeutet hat und was es unter Umstände«
für ihre Klnder bedeuten kann , ihre Ausbildung in einer schlecht auf¬
gebauten Schule emvsangen zu haben , dann werde » sie einstimmft
die leistungsfähigere Simultanschule , die deutsche Gemeius '- k '
schule , fordern und sich durch nichts mehr beschwichtige » lassen.

Hochachtungsvoll
Bcz . - Lehrervereiu Calw.

Die Kriegender,Lümlsfiage in .Httburg.
Der unter der gleichen Ueherschrift im „ Calwer Toglüatt " am.

22 . Juli erschienene Artikel soll nicht ganz unerwidert bleiben.
Der Entwurf bzw . «in kleines Modell für bas Kriegerdenkmal mit der
geplanten gärtnerischen Anlage war einige Wochen auf dem Rat¬
daus zu jedermanns Besichtigung ausgestellt . Es wurde auch be¬
kannt gegeben , Saß es sich bei der großen Zahl der Gefallenen um
ein größeres Denkmal handelt , das eine, , geeigneien Platz in ent-
ftirecheirder Größe erfordert . Die aufgeworfene Frage , ob nur der
Guneinderat maßgebend ist, ist zu bejahen , wann die Gemeinde als
solche oas Denkmal errichtet . Die gesetzlichen Vorschriften über die
Gemeindevertretung und Gemeindeverwaltung enthaften keine Be¬
stimmungen über eine Abstimmung der Einwohner sicher bei Wahlen.
Eine Volksabstimmung , wie dies iu der Reichs - und Landesverfas¬
sung vorgesehen ist. ist für Gemctnseaugelcgenheiren nicht vorgesehen.
Der Gemeinderat wird in der Regel vel seinen Beschlüssen dem
Wunsch : der Mehrheit der Einwohnerschaft Rechnung tragen , was
auch hier geschehen fein wird . Im Gemeinderat ist man aus dem.
einfachen Grunde auf den Friedhof verfallen , weil sonst kein geeig¬
neter Platz zur Verfügung siebt . Der von den Herren Einsendern
in ihrem Artikel vorgeschlagene Platz oberhalb des „ Ockfen " ist sür
das Krirgerdcnkinal zu klein , wenn den , Denkmal eine einigerinaßen
paffende gärtnerische Anlage zugegeben werden soll . Die Versuche,
einen geeigneien Platz käuflich zu erwerben , sind bekanntlich geschei¬
tert . lieber die Frage , ob das Kriegerdenkmal nickt auf den Fried¬
hof gehört , kann man geteilter Ansicht sein . Wenn man das Denk¬
mal als ..Kriegerdenkmal " betrachtet , so mag man cs auf einen an¬
dern Platz stellen , betrackstet inan es als „Gefallenendenkmal " , so
gehört es wohl auf den Friedhof , zumal der hiesige Friedhof ganz in
der Mitte des Orls uni die Kirche herum gelegen ist . Es ist auch
damit zu rechnen , daß der Friedhof vielleicht einmal verlegt wird
und dann wäre wohl der jetzige Friedhos der geeignetste Platz . Man
könnte ja dann das große Friedhoftor ganz Wegfällen losten , sodaß
das Denk -iw - auch von der Straße aus gut sichtbar und auch für
Fremde leicht erreichbar wäre . Das Denkmal ist auf dem Fried¬
hof zweifellos geschützter . — Es ist erfreulich , daß sich die Fuhrleute
Und Maurer unentgeltlich zur Arüeitsterstung zur Verfügung stellen
wollen . Doch wird angenommen werden dürfen , daß sie dies auch
dann tun , wenn das Denkmal auf den Friedhof kommt . Ehe man
sich zum Platz oberhalb des Gasthofs zum „Ockfen " entschließt,
müßte auch der angrenzende GruMtücksnachbar gehört werden . Den¬
jenigen , die gegen die Erstellung des Kriegerdenkmals auf dein
Friedhof sind , sei empfohlen , das Denkmal einmal tu seiner nettür-
lichen Größe bei Bildhauer M . Kübler  in Oberbaugstett zu be¬
sichtigen . Vielleicht läßt sich bann ein « ander « Lösung finden.

Büchertisch.
T . e Lckwarzwald im Spiegel deutscher Lyrik . Landschaft¬

liche Stimmungsbilder , herausgcgebc « von Friedrich Eichrodt.
Federzeichnungen von Tb . Walch - Mannheim , im > Verlag von
K . Ad . Emil Müller -Stuttgart . Preis kartoniert M . 15 .— . ge¬
bunden Mk . 18 .— .

Rach dem Vorwort des Herausgeber » ist die Ausgabe des
Buches , lyrische Lands ckuftsbilder  älterer und neuerer
Dichter zu sammeln zu einem Schwarzwaldbuch ln Wort und Bild
für jeden Freund der dmckein Wälder : „Dem Wanderer sollen sie
als Quelle dienen , in die er den leeren Becher seiner unbestimmten
Gestühl « eintancht , um daraus das Laüsal der Erkenntnis und Er¬
quickung zu schöpfen . Aber auch zu Hanse angeiangt oder an trauten
Winterabenden wird er gerne noch eiittnal das Erlebte an seinem
geistige » Auge vorüüerzieben lasse» und In das Schauen sich zurück¬
versetzen , das ihn einst auf feinen Wandcrnngen beherrschte " — die¬
sem Gedanken entsprechend wurden Dichter pnd Gedichte , die hiefür
in Betracht kamen , ausgewählt , und zwar in einer ganz gelungenen
Weise , so daß das Buch seinen Zweck auch vollkouunen erfüllt , und
ebendarum ein Heimatbuch un schönsten und besten Sinne ge¬
nannt werden darf . El » Inhaltsverzeichnis der Dichter mit Ge-
burts - bzw . Todesjahr , eine Quellenangabe , die dem Leser manche
Sammlung und Bücherausgabe von Sckwarzwatdpoesie eröffnet,
und der wertvolle Buckschmuck . hübsche Federzeichnungen von Th.
Walch , soll« , als besonder « Zugaben nickt unerwähnt bleiben.
Das Inhaltsverzeichnis weist bcftbekannte Namen ans : Ludwig
A uerbach.  Anna Bechler,  Richard Deh, » el.  Friedrich und
Ludwig Eichrodt,  Cäsar Fleischten,  Karl Gerok , I . P.
Hebel , E . Mörike , I . V . von Scheffel.  Ludwig Uü-
lano . Fr . LH . Bischer.  Christian Wagner - Warmbronn
und noch viele andere bekannte und unbekannte . Die Aus¬
wahl der Gedichte selbst zeugt voll feinem Ratursinn uud
Kuustgeschumck und es ist mancher Edelstein lyrischer Dichtung da¬
runter . Wer das Buch liest , der stellt sozusagen ein « Wanderung
durch den galten Schwarz,vald an , und alle Raturschönhciten die¬
ses Gebirges und manches geschichttiche Denkmal zleben in seinem
Innen , vorüber.

Für die SchristlettuiH verantwortlich: Otto Seltmann,  Calw
Druck und Verlag der A. Oelschlägerffchen Buchdruckeret. Calw.



Würlt. Amtsgericht Calw.
Im Handelsrraistar Abt . sür Einzelfirmen wurde

heut« bei der Firma Heinrich Widmaier , Oberes Tctnach«
tat Gdc . Emberg eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Den 26. Juli 192l.
ObersekretSr : Pfizenm aier.

Stadtschnlthelgenamt Lalr .' .

Die Tauben
sind im Monat August eing «sp « rrt  zu halten . Der
Feldschütz ist angewiesen,Tauben meichc er antrisft .abzuschieße»

Calw , den 27. Juli 1921.
Stadtschultheihenaint : Göhner.

Bekanntmachung.
Der Verband gestattet auch Heuer das

Dresche«Nil, "
für andere Leute aber nur in denjenigen Genreinden,
in welchen ein gcruerbl.DreWrotor nicht amychellk ist

Die Gebühr beträgt 20 Pfg . für eine Garbe und ist
die Erlaubnis jeweils vom Ortsaaenten eiii' uholcii: nußcr-
dem darf das Dreschen nur in der von der Lrlspolizei-
behördc vorgeschriebenen Zeit staltsinden.

Die Pauschalkraftabnehmer werden ausdrück¬
lich darauf hingewiescn , daß jede Benützung eines
Pauschalmotors für fremde Zwecke ohne Geneh¬
migung verboten ist und daß nach einem Beschluß
unseres Verwaltungsrats jede Nebertretrrng als
Stromentmendung angesehen und gerichtlich ver¬
folgt werden muß.

Jeder Stromabnehmer sollte sich in stimm und im In¬
teresse des Verbandes versuchtet fühle», solche Verfehlungen
unnachsichtiichzur Anzeige zu bringen.

Station Teinach , 26. Juli I92l.

Wmeindkmlmd-ElekIkWIMkt
Wnach-Siull»« (G. E. T.)

Südd . Del » und Fett-
waren- 3 nduftrie Ealw

3nh.: Wilhelm Haas, Biergafle 124
Telesonrnf N5 Trlefonrnf IIS.

lil. MMenSle Io. Kttüfnse

. Eylmdmlk , FHAicrseHeii

. MhMschiiieli». „ Lrdcrsett
ZemristWSie. Wsgenleit

. BodenSie

. TreibriemenölSchuhcreme

I«. Sslntöl
lil. ms.

MsWenseit
Halle mich meinen Kunden auch

weiterhin bestens empfohlen.

Hab « im Auftrag z» verkaufen

20 rot angestrichene Wirtschastsstühle,
4 hartholzene Tische 1,30 u. 1,40 Mir.
lang , 70 u. 80 cm breit, runde Garten¬
tische, 20 Gartenstühle , 1 eisener Wasch-
kefsel 200 Liter habend, 2 gute Holz¬
krippen 5 Meter lang.

Stadtinventikrer Kolb.

Garben-
Bänder

Ferren-
Aufenlhatt

empfiehlt
Friede . Volz , Handlg.

Oberreichenbach.
Einen guterhaltenen

Zimmer-
Boden

mit eichenem Fries
verkauft.

Wer ? sagt dir Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

für 14jährige Schülerin ge-
jucht. Angebote unter Preis¬
angabe erbeten an

Blbrecht Schmidt,
Karlsruhe i . B.

Klaiiprechtstraßc 28.

Wegen Platzmangel ist eine
polierte

Bettlade
mit Rost , und ein runder

AsrzW-Tisih
zu verkaufen.

Zn erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.

geht jedes Geschäft flau, der¬
jenige Geschäftsmann aber, der
diese Flauheit jetzt beheben will,
erreicht dieses am besten durch

Gesucht für Offenbach <
M . tüchtiges, zuverlässiges

Aüein-
Mädche»,

das Kochen kann bei hohem
Lohn . Bewerberinnen mit
guten Zeugnissen wolle» sich
vorstellen bei
Frau Sachs , z. Zt. Hotel
„Post ", Bad Liebeirzelt.

In Iahrcsstclle wird von
kleinerem, ersten Hotel im
Säiwarzwalde (Oberamts-
stadt) tiichstges

Hotels

Zimier MW

Lsllffekkk
KMöMll

empfiehlt
Otto Jung.

s Tüchtiger

Langholz-
Fuhrmann,
sowie jüngerer

Mann
Ei » kräftiges

MW
sür Wirtschaft u. Metzgerei
zu sofortigem Eintritt gesucht.
Gest. Angebote mit Gehalts-
anspriichen unter M . K . 172
an die Geschäftsstelle Vs. Bl.

gesucht.
Angebot« unter C . L- 171

an die Geschäftsst. ds . Bl.

Einen kräftigen

FlllWK
kLandwirt), der ucbeubei das
Mrtzgerhandwerk erlernen
kann , zum sofortigen Eintritt
gesucht. Angebote mit Ge-
haitsanspküchen unter K . M.
172 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Lauf-
MSdchen

gesucht.

Kaffee - und Speisehaus
Ealw , Postgaffe.

Ein fast neues, schwarz¬
seidenes

Kleid
hat zn verkaufen . Wer . sagt
die Geschäftsst. ds . Blattes.

sür 2 kleine Pserde u. Kühe,
der anch melken kann
für sofort gesucht.

E .L.WagnerErnftmühl,
Fernspr. Amt Calw Nr . 48.

Verkaufe iin Auftrag neuen
blauen

Anzug.
Schühle , Schneidermeister,

Badstraße.

Tafelklavirr zu kaufen ge¬
sucht. Angebote m. Preis
unter C O 16S an die
Geschäftsstelle ds . Bl.

809 Liter gutenM o
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

ln vordilcllieksr Lnorclnung unN
dosier , vornehmer Ausstattung

L . oki . sekii,L6Lkr s <: i4L
sucktvlruerc ^ krLi.
l^ ciorstrsüs tir . 131 — fernsprsok -biummsr 9

eeren
kaust

Ehristia« KSenzie», Snlzbach«. d. Mnrr,
1. würlt. FrilchLjOpreffMiu.ObstboLserveNsebr.m.DüNWe!nkb.
NN " Versandgesüffe können gestellt werden. "W

Hirsau. !
- Freitag , äen 29. äs. Mts., abenäz'
, 8 - lO Uhr (bei günstiger Witterung)

Konzert
in äen Kuranlagen.

' Nusgeführt von cker

Zlaälkapelle dalw.
Zum Lchlrch:

j Beleuchtung äer Klosterruine.
- ^ i

MM. WMkealmtk, krü»

kl!!ctz!WMl 0W
MÜ MUMM

Tausende verwenden

»llk ' L
Spezialitäten zur Herstel¬
lung eines guten Getränkes
Ruf » Heidelbeeren mit

Zutaten
zu 50 Liter M . 2l .50
.. 100 .. „ 42.50

180 63 73
Mil Süßstoff kosten die 100

Liier M . 6.— mehr.
Ruf s Kunstmostansatz

' lbeer. Zusatzmit Heidelbeer -Zusatz
und Süßstoff

Flaschen z. 100Ltr . M .43.-
„ . 50 „ 23 —

Ruf 's Kunstmostanfatz
mit Heidelbeer -Zusatz

ohne Süßstoff
Flaschen z.100 Ltr . M 40.-

„ „ 50 . .. 20.-
Rnfiiia Ruf 's getrocknete

Aepfel mit Zutaten
Pakete zu 100 Ltr. M . 42.50

„ „ 50 . . 21 .50
Mit Süßstoff kosten diese

Pakele M . 6.— mehr.
Niederlage:

Frledr.LiMiMter.Callv

CslMrL'ikhttLW
Heute Abeü

SiNßM
Volizähih»

ErscheinenW
bedingt nötig

B.

Bs» » Markenfrei!

garantiert rein, zum Koch»
und Backen empfiehlt!at>

weise und im kleinen.
Otto Jung'

Landwirte!
ZmBk !ekZmOPii!ii

Krankheitend.SchüM

Prerswerte

iWelfchkm
>ganz , geriffen und j

gemahlen

Gersten-
Mtttineljl!

spez.KkMpsu.MU
z. Aufzuchtu.EOlW
eiues gesunden M'

bsstlmdes Bkinilfl
einzig«ndMdieW
Hirsch-MW-

Km ?sM
Niederlage in der
ResenA

Ealw.

Für einen Beamte» suche
ich schönes, möbliertes

Zimmer
womöglich in der Nöhedtt
Bahnhofs.
Oberamtspfleger Fechter

1 pelziger
HochgaN

gut erhalten wegen M'
Mangel gegen bar zu »» mf

Holzverwertmz,
Freudenstadt.

Weizen-
Kleje!

6 . m . b. ll.

3- 4

Schönes

Linsen -Stroh
(zum Füttern yc-'gn-N«
3 Marge » Acker hat Z»»"
Kausen.

Martin Schmrj,
StaitoiisschassE.

Gebr . Piano . -»>>>'
4500 - cinschl.

z„ kauf, gesucht. L» ck
m. Preis »nt. L v Iv¬
an d. GeschäfirM d.»

Ein schöner, wachs-»«"

j« KülkS!
z» kaufen gesucht.

Gcfl. Angebote mit Preis¬
angabe unter D . H . 172 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Begretthtllld.
. . . M-r„liiirdjl>er u>Kreuzung Bernhard
Scholli ist zu A
Hirsau . Schwembach^

Alfred Pfeiffer,EM Port!

Nmimteriaiieii-Hinidluiig <T->.«>I^° ° s"ch
and - Zement
rger Daugips
w a r z k a l k

Frisch eingetroffen
Wasserstein - Garnitur

aus Zement und Terrazzo
Steinzeugröhren

Zementröhren

e n Schwemmsteine Gr. 1012  25,121 4 25,
Metersteine

Kaminsteine
Falzziegel

Nr. 173.
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